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Franz P f e i f f e r in Karlsruhe

die Russen weichen ans öer Stellung zwischen Sug und Weichsel.
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Grones Hauptquartier , 3l). Juli , vor »

Mittags . (W .T .B . Anitlich . )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Bei Perthes in der Champagne wurden

von beiden Seiten Minen gesprengt , wobei wir einen
französischen Flankierungsgraben nordwestlich des
Ortes zerstörten .

Im P r i e st e r w a l d e brach ein französischer
Angriff beiderseits Croix des Carmes im
Feuer der Infanterie und Artillerie vor unseren
Hindernissen zusammen .

In den V o g e s e n griff der Feind gestern nach-
mittag erneut die Linie L i n g e k o p f—B arren -
kopf an . Die Nahkämpfe um den Besitz der Stell -
ung sind noch nicht abgeschlossen.

Zwei englische Flieger mußten nahe der Küste aus
dem Wasser niedergehen und wurden gefangen ge -
«ommen .

Gftlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

f Südöstlicher Kriegsschauplatz .
^ kuppen der Armee des Generalobersten von

W o h r s ch haben am frühen Morgen des 28. Juli
Weichselübergang zwischen P i l i c a - Mündung

" tid Kozienice an mehreren Stellen erzwungen ;
"nf dem östlichen User wird gekämpft . Es wurden
bisher 800 Gefangene gemacht und 5 Maschinen -
gewehre erbeutet . „

Gestern haben die verbündeten Ar -
ween des Generalfeldmarschalls von
Mackensen die Offensive wieder auf -
genommen . Westlich des W i e p r z durchbrachen
deutsche Truppen die russische Stellung , sie erreichten
an. Abend die Linie Piaski - Besknpice und
die Bahn östlich davon . Viele Tausend Gefangene
und drei Geschütze sielen in unsere Hand . Dieser
Erfolg , sowie die Vorstöße österreichisch-ungarischer
und deutscher Truppen bis östlich der Weichsel,
preußischer Gardetruppen bei K r u p e (nordöstlich
von Krasnostaw ) und anderer deutscher Truppen in
der Gegend von Wozslawice haben die r u s s i -
sche Front zwischen Weichsel und Bug
zum Wanken gebracht . Heute früh
räumten die Russen ihre Stellungen
auf der ganzen Linie ; sie halten mir noch
nördlich von Grubicszow .

Oberste Heeresleitung .
*

Berlin , 30 . Juli . Aus Amsterdam erfährt der
Berliner Lokalanzeiger : Daily Mail meldet aus
Petersburg , die Hitze auf den Schlachtfeldern
sei überwältigend . Viele Fälle von Hitzschlag
seien die Folge . An Orten , wo man die Laufgräben
dcrdereitet hatte , halten die Truppen noch aus , wo
sie jedoch unter der Sonnenglut Laufgräben mit
dem Spaten herstellen müssen , werden sie schnell
arbeitsunfähig .

Die / lrgonnenkämpfe
vom 20. ?uni bis 2. ?uli.

ii .
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge.

Ichrieben :
An der von Binarville nach Vienne le ClKteau

führenden Straße ist das Gelände übersichtlich , der
Wald ist ziemlich licht und zudem im Lauf der Zeit
verartig zerschossen , daß hier die in drei Terrassen
Übereinanderliegenden , französischen Gräben deut -
' ' ch zu sehen sind . Der vorderste Graben war etwa
JÜO Schritt von der deutschen Stellung entfernt .
Leiter nach Osten wird der Wald außerordentlich
^ cht, Dornengestrüpp und dickes Unterholz bedeckt
^ en Boden , Man kann kaum 10 Schritt weit sehen.
^ >e deusche und französische Kampfstellung war
vier durch ein kleines Tal getrennt , dessen Sohle" ' cht einzusehe ? war . Auf der ganzen Front dieses

Abschnittes hatten Patrouillen festgestellt , daß die
Franzosen im Talgrunde ein 30 Meter breites Hin -
dernis angebracht hatten , bestehend aus einem Ge -
wirr von Stacheldraht , einer Wand aus Draht -
maschen und einein breiten Wassergraben . Jenseits
dieses Hindernisses auf halbeni Hang befand sich im
dichten Unterholz die französische Hauptstellung ,
mehrere hintereinanddrliegende Gräben mit starken
Eindeckungen , Blockhäusern und Maschinengewehr -
ständen . Außerdem hatte der Feind diesseits $es
Drahthindc/nisses in Postenlöchern und einzelnen
Sappenköpsen kleinere Abteilungen bis nahe an die
deutsche Stellung vorgeschoben .

Ruhig und klar bricht der Morgen des 20 . Juni
an . Hüben und drüben ist heute alles früher mnn -
ter als sonst : Bei den Deutschen in Erwartung des
bevorstehenden Kampfes , bei den Franzosen , weil
sich im Morgengrauen gerade die Regimenter 55
und 255 in der vorderen Linie ablösen . Punkt 4
Uhr vormittags eröffnen die deutschen Batterien ihr
Feuer . Etwas später beginnt das schießen der
Minenwerfer . Von Stunde zn Stunde steigert sich
die /Heftigkeit des Feuers ; die Wirkung des Ar -
tillerie - und Minenfeuers ist verheerend . Beim
Feinde drängt sich alles in den Unterständen und
eingedeckten Teilen der vordersten Linie zusammen ,
denn weiter rückwärts legt die deutsche Artillerie
mit ihrem rasenden Feuer über die Verbindungs -
linie eine Sperre , die so leicht kein Mensch lebend
durchschreiten kann . In den deutschen Gräben wer -
den die letzten Vorbereitungen getroffen : Hunderte
von Sturmleitern zum Erklimmen der vorderen
Grabenwand stehen bereit , die Bajonette werden
aufgepflanzt , jeder legt sich seine Handgranaten zu-
recht , die Pioniere sind mit Drahtscheren und mit
Gerät zum Ueberwinden der Hindernisse ausgerüstet .
Alle Uhren sind auf die Sekunde gleich gestellt .
Um 8 Uhr 30 Minuten vormittags wird das Ar -
tillerie - und Minenfeuer bis zur letzten , größten
Heftigkeit gesteigert , und dann — um 8 Uhr 50
Minuten vormittags — bricht auf der ganzen Front
der Sturm los . Fortgerissen von glühendster Be -
geisterung und dem todesverachtenden Willen zum
Siege stürzen sich die braven Leute auf den vorder -
sten französischen Graben . Ohne selbst zu wissen,
wie , durchbrechen sie im Handumdrehen das Draht -
Hindernis . Viele bleiben im Stacheldraht hängen ,
zerfetzen die Kleider , fallen hin , springen wieder
auf , und weiter gehts , den feuerspeienden Block-
Häusern entgegen . Zur gleichen Zeit hat die Ar -
tillerie ihr Feuer weiter nach rückwärts verlegt .
Zu beiden Seiten der Sttaße nach Vienne le Chü .»
tean gelingt der Sturm am schnellsten, hier hat das
vorbereitende Feuer am furchtbarsten gewirkt , in
einem einzigen Anlauf werden die drei französischen
Gräben und die Wagenbarrikade drüben ans dem
nächsten Höhenrücken genommen , die ersten Offiziere
und etwa 100 Mann fallen in den genommenen
Gräben und Unterständen den Siegern als Ge -
fangene in die Hände . Im dichten Walde geht es
langsamer vorwärts : Hier kommt es im vordersten
französischen Graben zu einem heißen , erbitterten
Nahkampf . Jedes Maschinengewehr , jedes Block-
haus , jede Schießscharte , jeder Unterstand muß hier
einzeln angegriffen und genommen werden . Unsere
Leute vollbringen in dem ihnen unbekannten Gra -
bengewirr , mitten zwischen den Hindernissen , im
Kampf gegen einen unsichtbaren wohlgedeckten
Feind , Heldentaten voll Kaltblütigkeit und Todes -
mut . Ein Trupp Württembergs ? mit ihrem tapfe¬
ren Führer , Leutnant Sommer , erstürmen ein
Blockhaus , legen sich trotz des heftigsten von allen
Seiten auf sie niederprasselnden Feners oben auf
das Dach und machen mit Revolverschüssen und
Handgranaten durch die Schießscharten die Besatz-
ung und ihr Maschinengewehr unschädlich . Von
einem Nachbargraben aus zu Tode getroffen , fällt
der heldenhafte junge Offizier . Eine kleine Ab-
teilnng stürmt bis weit in die feindlichen riickwär -
tigen Stellungen hinein , verliert aber die Verbind -
nng mit den Kameraden und wird abgeschnitten .
So sind es oft gerade die Tapfersten , die im Drang
nach Vorwärts allzuweit vorstürmen und dann
dem Feinde in die Hand fallen . An einer anderen
Stelle des Labordöre - Werkes , an der der Sturm
auf ganz besonders starke Hindernisse nnd Befestig -
ungen stößt , gelingt es Leutnant Walker , mit einer
Kompagnie in ein schmales Stück der feindlichen
Stellung einzudringen . Von vorne und beiden
Seiten durch weit überlegenen Feind eingeschlossen,
ohne rückwärtige Verbindung zu seinem Bataillon ,
hält er sich stundenlang im rasendsten Feuer . End -
lich um 8 Uhr abends brechen aus beiden Flanken
neue Kompagnien zu ihren todesmutigen Kamera -
den durch . Alles , was sich in den Weg stellt , wird
niedergemacht oder gefangen genommen . Ebenso

heiß und blutig tobt der Nahkampf im östlichen
Teil des Labordöre -Werkes . Zwei der tapfersten
jungen Führer , Leutnant V . Spindler und Fähnrich
Kurz , vom Infanterie -Regiment „Kaiser Wilhelm "

Nr . 120, gelingt es , mit wenigen Leuten in den
feindlichen Graben hineinzuspringen und ihn nach
rechts und links aufzurollen . Beide müssen ihren
Heldenmut nnt dem Leben bezahlen . Ihr gutes
deutsches Blut ist nicht umsonst geflossen . Als es
Abend wird , ist der größte Teil des Labord ^ re -
Werkes und die gesamten Stellungen zu beiden
Seiten der Straße nach Vienne le Chütean im Be -
sitz der Württemberg ?! und der preußischen Land -
wehr . Mehrere heftige Gegenangriffe der Fran -
zosen werden abgewiesen . 7 Offiziere , 627 Mann ,
6 Maschinengewehre , 15 Minenwerser , mehr als
10(10 Gewehre und viel Gerät , Waffen und Munition
sind die Beute der Sieger .

—°CX ^ X ) o-

J\m Zsonzo.
Jni Blicke auf die in wuchtigem dramatischem

Fortschreiten begriffenen Ereignisse im Osten könnte
fast das Ringen auf den übrigen Kriegsschauplätzen
an Wert und Wichtigkeit geringer geschätzt werden .
Was sich aber augenblicklich vor den Felsentoren im
Tiroler Gebiet und im Görzischen vollzieht , birgt in
eben demselben Maße wie die Kämpfe in Ost und
West den Kern und Keim des E n d e r f o l g e s
für die Z e n t r a l in ä ch t e. Würden die , wie
man anerkennen muß , mit großer Tapferkeit und
unter Aufwand entsetzlich blutiger Verluste ins
Werk gesetzten Pläne der italienischen Heeresleitung
auf Durchbruch der österreichischen Frontlinie ge -
lingen , dann würde sich die Wirkung eines solchen
schweren Schlages selbstverständlich auf allen übrigen
Fronten fühlbar machen . Mit steigender Bewunder¬
ung sehen wir nun , wie eine außerordentlich
geringe Schar Tapferer den Anprall
der italienischen Riesenheere , die zu-
deni den Vorzug hatten , mit vollständig ungeschwäch-
ten Kräften in den Kamps zu ziehen , u n e r s ch ü t -
tert und unerschütterlich abwehrt , und wie
sie in zwei aufeinander folgenden und je zehn Tag ?
dauernden Schlachten im Jsonzogebiete und in ? Gör -
zischen so ausgezeichnet Wacht hielt , daß es den
Italienern trotz ungeheuerlicher Verluste , die
allein in der zweiten Schlacht ans
100 ogy Mann beziffert werden , nicht
gelang , Äber ihre bisherigen Stellungen hinaus -
zukommen und einen Fußbreit habsbnrgischen Bo -
dens zu erringen .

Die Kämpfe in den Hochalpen stehen ohne alles
Beispiel da . Die Italiener waren dank einer wäh -
rend neun Monaten vollzogenen Aufspeicherung
eines riesigen Mnnitionsvorrates in der Lage , die
österreichischen Stellungen buchstäblich mit einem
Hagel von Geschossen und Granaten zu überschütten .
Wir vernahmen , daß die italienische Artillerie viele
Stunden hindurch einen unausgesetzten Geschoß-
regen auf die Oesterreicher niederprallen ließ , die in
dem furchtbaren Feuer bis zum letzten Mann stand -
hielten , die Beschädigungen ihrer Verschanzungen
mitten im Feuer ausbesserten , und keinen Schritt
wichen . Als dann der Feind glaubte , nach dieser
gewaltigen Artillerievorbereitung den Infanterie -
angriff durchführen zu können , da kam es zu furcht -
barem Handgemenge , wobei die Italiener zn fühlen
bekamen , welche übermenschliche Kraft den Soldaten
Kaiser Franz Josefs innewohnt , denen der Schutz
ihrer schönen Heimat anvertraut ist . Auch Stein -
lawinen spielten , wie schon vor hundert Jahren , in
diesen Kämpfen eine ausgiebige Rolle . Die Nie -
derlage der Italiener an der Jfonzofront
müßte , wenn sie in ihrer ganzen Tragweite dem
italienischen Volke bekannt würde , geradezu
katastrophale Wirkungen haben .

Unsere tapferen Verbündeten aber dürfen gewiß
sein , daß wir in Deutschland den Heldenkampf der
kleinen Schar mit innerster Anteilnahme , aber auch
mit Stolz und Freude über solch ausgezeichnete
Leistungen verfolgen . Nach dem Willen Englands
follte ja Italien , nachdem die Franzosen den
Durchbruch durch die deutschen Linien nicht vollzie -
hen konnten , die A u s g a b e z u s a l I e n , durch er -
folgreichen Vorstoß die übrigen Fronten
zu entlasten , dadurch , daß starke österreichische
Kräfte , die jetzt gegen die Russen verwandt werden ,
an dieser Linie hätten abgezogen werden müssen .
So kämpft das wackere Häuflein der
Verteidiger letzten Endes für die
Sicherung des Erfolges im Osten , und
man kann dem österreichischen Generalstabsberichte
beistimmen , wenn er ausführt , daß erstdieGe -

schichte die Lei st ungen der siegreichen
Truppen und lhrer Führer in dieser !
Abwehrschlacht bewerten kann . - ss .»

/ lufruf öes Papstes
an öie kriegführenden Völker.
Rom , 30 . Jnli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Meld -

ung der Agenzia Stefani . Der Osservatore Romano
veröffentlicht einen Aufruf des Papstes an die krieg -
führenden Völker lind deren Staatsoberhäupter , in
dem er sie beschwört , den Krieg zu been -
d i g e n .

Der Krieg Zur See.
Motorboote zur Jagd auf deutsche Unterseeboote .

Newyork , 29 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Smith Boat and Engine Company erhielt von den
Regierungen der Alliierten den Auftrag , Bor -
anschlage für starke und geschwinde Motorboote
zn unterbreiten , die zwei oder mehr leichte Kanonen
tragen können nnd zur Jagd auf deutsche
Unterseeboote verwendet werden sollen . Eng -
land will eine Flotte von 100, Rußland von 30—4(1
solcher Boote einstellen . Die Boote werden imstande
sein , 50 Meilen in der Stunde zu fahren .

Zur Baunlwollfrage .
Berlin , 30 . Jnli . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Zur

Baumwollfrage stellt die Kopenhagen « National
Tidende fest, daß die amerikanische Behauptung ,
Däne m a r k habe 32 00(1 Ballen Baumwolle mehr
als in den früheren Jahrne eingeführt , völlig frei
erfunden ist. — Die Londoner Daily Expreß erklärt
mit Bestimmtheit , die englische Regierung werde
in den nächsten Tagen BanmwollealsBann -
Ware erklären .

*
London , 30 . Jnli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Reu -

ter . Der belgisch « Dampfer „Prinzesse Mary
Jos6 " ist torpediert worden und gesunken . Vier
Mann sind umgekommen , 20 gerettet worden .

OD

Zur Kriegslage .
Bern , 29 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Stegs ,

mann schreibt ini Bund zur Kriegslage im le «
sten ii . a . : Ueber Souchez scheinen die deutschen
Linien wieder vorgeschoben und nicht nur der
Kirchhof und die Röste der Zuckerfabrik , sondern
auch weiter vorgeschobene Punkte wieder gewonnen
zu sein . Die deutsche Meldung vorn 28 . Juli läßt
erkennen , daß die u u g e h e u r e u A n st r e n g -
ungen der Franzosen hier uud die schweren
Opfer , welche sie in heldenhaftem Ansturm immer
wieder brachten , vollständig umsonst gewesen
sind , wenn man nicht mit französischen Kritikern
annehinen will , daß ohne den Vorstoß Apern gefallen
wäre . Aus französischen Armeebefehlen wird jetzt
bekannt , daß z . B . das französische 70 . Infanterie¬
regiment außerordentlich gelitten hat , dessen 3 . Ba -
taillon bei dem Angriff nenn Zehntel seines Bestan -
des auf dein Platze ließ . Wenn anch einzelne Ein -
Helten im Stellungskrieg stark en leiden pflegen , so
ist die Vernichtung eines Bataillons doch in diesem
Fall wahrscheinlich typisch für d i e K ä in p f e z w i- -
f che n A r r a s n n d S o n che z , wo die F r a n z o .
s e n beinahe 2 Armeekorps verloren
haben sollen . Damit wäre der örtliche Er -
folg allerdings weit überbezahlt , selbst wenn deut -
scherseits ansehnliche Menschen - und Materialver -
luste eingetreten sind . — Zur Lage im O st e n meint
der Kritiker : Augenblicklich scheint ein gewisser
Beharrungszustand eingetreten zu sein,
welcher aus der Versteifuna des russischen Wider -
standes und denk methodisäM Verhalten der Gegner
erklärbar ist .
Die französischen Protestanten

und öer Krieg.
Genf , 29 . Juli . (Frkf . Ztg .) Nach dem Muster

des katholischen französischen Propagandakomitees
für das Ausland wurde jetzt unter dem Patronat
des Rates der protestantischen Föderation in
Frankreich ein protestantisches sranzösi -
sches Pr o p a g a nd a ko m itee gegründet , das
vor allem in Holland , Schweden , Norwegen , Däne »
mark und den Vereinigten Staaten die öffentliche
Meinung zu Gunsten Frankreichs bearbeiten soll.
An der Spitze steht der Rechtsprofcssor der Pari sex
Universität , AirdrS Weiß .
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Ans rumänische Stimme über die Bilanz

öes Krieges .
Bukarest , 30 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Univerful schreibt in einem Leitartikel unter
ideni Titel : „Betrachtungen über den bis »
h e r i g e n Verlauf des Krieges " : Die
größte U e b e r r a s ch u n g , die uns der Krieg
brachte , ist bei den Zentral mächten und R u tz-
land . Als es bei Beginn des Krieges infolge der
Edwardschen Einkreisungspolitik Kriegserklärungen
regnete , sagten sich selbst die eingefleischtesten An -
Hänger der Zentralmächte , daß diese verloren
feien . Wie mächtig der deutsche Militarismus immer
sein mag , wie tapfer die Armeen der beiden Reiche
auch iinmer kämpfen mögen , sie würden , so glaubte
man , nur einen Achtungserfolg davontragen und
schließlich zu Grunde gehen . Im Kampfe gegen die
ganze Welt würden sie wohl einige Wochen wider -
stehen , bis ihre Kraft gebrochen sein werde . Die
größten Erwartungen knüpften sich in dieser Bezieh -
ung an die Millionenheere Rußlands ,
indessen sind in dem Krieg alle Be -
rechnnngen über den Haufen geworfen
worden . Wir sehen , daß die Deutschen trotzdes Kampfes auf beiden Krönten in Feindesland
eingedrungen find und bedeutende Siege davon -
getragen haben . Mit Ueberraschung sehen wir , daßdie O e ste r r e i cher u n d U n g a r n , deren Kraft
gebrochen schien , in Verbrüderung mit den Deutschen
heute die Russen auf ihrer Flucht in das Feindes -
land verfolgen . Mit einem Worte , die Berechnungen ,die zu Beginn des Krieges aufgestellt wurden , Habra
fehlgeschlagen . Die Bilanz schließt mit
einem bedeutenden Gewinn für die
Zentralmächte und mit einen ? großen
Defizit für den Vierverband . Die nächste
Schlußfolgerung ist. daß wir , sowie der Vierverband
die Kräfte der Zentralmächte unter -
s ch ä tz t haben und zwar nicht nur die rein mili -
tärischen , sondern auch ihre ganze Organisation aufallen Gebieten .

TragischeAussichten öes neuen Kriegsjahres .
London , 30 . Juli . ( W .T .V . Nicht amtlich . ) Der parla -

mentarische Mitarbeiter der Daily New ? schreibt überdie Debatte im Unterhaus , das neue Programm
Lloyd Georges weise offenbar auf die tragischen
Aussichten des neuen KnegsjahreS hin . Dieser Schlußsei unabweisbar . Durch die ganze Rede ( im Parla -
ment . R . ) habe sich wie ein Kehrreim die Andeutung
durchgezogen , daß dieser und jener Vorschlag erst nachWochen und Monaten Früchte tragen werde . Auch
Asquith habe Andeutungen über den sicheren aber nichtunmittelbaren Weg gemacht .

Scharfe Kritik am englischen Kriegsamt .
London , 30 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Un >

terhaus . Nach der Rede des Ministerpräsidenten
Asquith (Siehe Mittagsausgabe . R .) führte Sir
Henry Dalziel aus , Asgutih erachte die Lage in
Flandern und in Frankreich als völlig befriedigend .Er sei darüber ein wenig erstaunt , er habe im
Sommer den großen Vormarsch erwartet . Diesen
hätten alle freudig begrüßt , wenn er stattgefund «
hätte , als Rußland die Hilfe der Alliierten am nö -
tigpen brauchte , so wie es auch seinerseits den
Alliierten in den ersten Tagen des Krieges geholfen
habe . Was die Dardanellen betreffe , sei es
bemerkenswert , daß das Haus trotz der überwäl -
tigenden Verluste nie eine amtliche Mitteilung er-
halten habe . Ebenso unverständlich sei , .daß die
Regierung nicht schon im Oktober die Industrien
mobilisiert habe . Der Munitionsminister habe im
Juni gesagt , daß , wenn die Armee völlig ausgerüstet
gewesen wäre , jetzt am Rhein gekämpft würde und
das Ende des Krieges in Aussicht stünde . Redner
Wünschte zu wissen , ob die dafür verantwortlichen
Beamten entlassen worden seien . Der Kriegssekre -
tax habe vor Monaten angekündigt , daß die Armee
mit Chlorgas zur Verwendung gegen den Feind
versorgt werden solle. Der Redner fragte nun , was
die Ursache der außerordentlichen Verzögerung sei .
Dalziel beantragte , daß sich das Haus auf nicht
länger als vier Wochen vertage . Sir Arthur
Markham sagte , die ganze Offensive in
Frankreich sei einsach darum Niedergebra -
che n , weil die Regierung vom Oktober bis zum
Februar keine Munition bestellt habe . Man
hätte die unfähigen Beamten des Kriegsamtes ent¬

lassen sollen . Die Dummheit des Kriegs -
amtes fei grenzenlos . Der Redner griff so-
dann das Feldzeugamt an und unterstützte den An -
trag Dalziel . Er schloß , das Unterhaus folge blind -
lings allem , was Asquith sage trotz der Tatsache ,
daß das Kriegsamt verantwortlich für die
beklagenswerte Lage sei , in der sich
England jetzt befinde .

Die Räumung Warschaus.
London , 30 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich . )

Die Times melden aus Warschau vom 25 . Juli :
Die heutigen Nachrichten sind u n b e •
friedigend . Wie verlautet , haben die Deutschen
den N a r e w überschritten und sich eingegraben .
Auch im Süden ist der Feind nicht sehr weit ent -
fernt . Man sieht den Feuerschein der brennenden
Dörfer . Selbst Optimisten sind der Ansicht , daß die
Räumung Warschaus nur mehr eine Frage
von Tagen ist. Zu betonen ist , daß die Russen aus
ihren Stellungen nicht vertrieben werden können ,
sondern sich lieber zurückziehen , als daß sie eine
Schlacht wagen , auf die sie ungenügend vorbereitet
sind , so daß daraus eine Niederlage entstehen könnte .
Man glaubt nicht , daß es in der Nachbarschaft
Warschaus zu Kämpfen kommen wird . Wahrschein -
lich werden Mischen Warschau und der neuen Front
nur Rückzugsgefechte stattfinden . Die Post ist heute
geschlossen worden und die Beamten haben die Stadt
verlassen .

verschieöene Kriegsnachrichten.
Der Leiter der Liller KriegSzeitung dekoriert.
Berlin , 23 . Juli . Paul Oskar H o e ck e r , der

Leiter der Liller Kriegszeitung , hat vom Groß -
herzogvonBaden das Ritterkreuz mit Eichen-
laub und Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen bekommen .
ZwangsweiseAushebung von Belgiern in Frankreich.

Paris , 3V . Juli . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Die bel¬
gische und die französische Regierung haben ein Ab-
kommen getroffen , wonach die Belgier bis zum Alter
von 36 Jahren , die ihrer Militärpflicht nicht nachgekom-
men sind , in Frankreich von der Polizei aufgesucht und
zwangsweise den belgischen Militärbehörden zur Verfüg »
ung gestellt werden sollen . Diese Bestimmung war bis -
her nur für Belgier bis zu 25 Jahren in Kraft . (Temps .)

Das englische Unterhaus vertagt .
London , 29 . Juli . Das englische Unterhaus

wurde bis zuni 14 . September vertagt . Die
von verschiedenen Seiten erhobenen Bedenken gegen
eine so lange Dauer der Ferien wurden gestern von
Asquith daniit beantwortet , daß das Haus inner -
halb einer Woche durch ein königliches Dekret ein -
berufen werden könne.

*
Berlin , 30 . Juli . Der Gouverneur von

Belgien hat , wie der Berl . Lok. - Anz . meldet ,dem 16jährigen Kölner Pfadfinder Ger -
Harb W i f ch u m für die Wiederergroifung eines
belgischen Gefangenen , den er in einer Dachrinne
niederschlug , obgleich er infolge dessen mit diesem
abzustürzen drohte , das Eiserne Kreuz verliehen .

- ) * (-

Der Krieg im Grient.
Die Kriegslage an öen Dardanellen .

Christian ! a, 20 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Morgenbladets militärischer Mitarbeiter schreibt
über die Kriegslage an den Dardanellen : Seit dem
großen Angriff der Alliierten vom 4 . bis 6 . Juni
hätten offenbar bedeutunglose örtliche Gefechte und
tägliche Beschießungen stattgefunden , ohne daß
die Aklierten die geringsten Fort -
schritte gemacht hätten . Offenbar aber
hätten die türkifch - anatolifchen Batterien die feind¬
lichen Stellungen mit guter Wirkung beschossen ,
obwohl weder die englischen noch die französischen
Berichte davon meldeten . Da aber die Kriegsschiffe
der Alliierten in letzter Zeit sie aus weiter Entfern -
ung beschossen , müsse deren Feuer doch lästig ge -
Wesen sein. Bei Kaba Tebe , wo Australier und
Neuseeländer kämpften , sei überhaupt kein Fort -
schritt zu verzeichnen . Bei Gedd - ul - Wahr sei
der äußerste Punkt , den die dort kämpfenden briti¬

schen und französischen Kolonialtruppen erreichten ,nur 5 Kloimeter von der ursprünglichen Landungs -
stelle entfernt . Nach dem , was Asquith selbst
mitgeteilt habe , hätten diese 5 Kilometer den Briten
45 00 Mann gekostet , also jeder Kilom . rund 10 000
Mann , oder 10 Tote , Verwundete und Gefangene
auf den Meter , anders ausgedrückt gegen 600 Mann
täglich , während voller drei Monate . Rechne man
alle untergegangene und beschädigten Kriegsschiffe ,
sowie die französischen Verluste , die nicht bekannt
gemacht worden seien , hinzu , dann werde klar , daß
die Alliierten sich auf ein äußerst k o st f p i e l i -
ges Experiment eingelassen hätten .

Cine englische Note an Griechenland.
Paris , 30 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Agence

Havas . England hat Griechenland amtlich den
Beschluß der Alliierten mitgeteilt , Myti -
l e n e vorläufig ausschließlich aus militari -
schen Gründen zu besetzen , wie dies in
ähnlicher Weise zuvor bei der Besetzung von Lemnos
der Fall war . Die englische Note ist in freundsck>aft -
lichem Tone gehalten . Sie versichert , daß die Alli¬
ierten die Souveränitätsrechte Griechenlands achten
und die Insel räumen würden , sobald die Gründe
für ihre Besetzung verschwinden würden .

SB

Chronik.
Ms Haöen .

O Karlsruhe, 30 . Juli . Der stellvertretende kom-
mandierende General des 14. Armeekorps hat das
Photograp Hieren , Zeichnen , Malen oder son-
ftiges Abbilden der R h e i n b r ii ck e n , Be f e st i g -
un gs - und Eisenbahnanlagen , Lustschiff -
hallen . Lustschiffe , Flugzeuge , der Truppentransporte ,der Geschütze, Maschinengewehre , Handwaffen , der
Munition und sämtlicher zum Feldgerät gehörenden
Gegenstände verboten . Wer das Verbot übertritt ,wird mit Gefängnis bestrast .

) - ( Kappelrodeck , 29 . Jnli . Durch Feuer wurde
ein zur Brauerei „Zum Rößle " gehöriger Schopf
eingeäschert . Es gelang die mit Erntevorräten reich
gefüllte Scheune vor dem Uebergreifen des Brandes
zu bewahren .

X Elzach, 29 . Juli . Das neue Kranken -
haus , dessen Bau durch den Krieg vielfachen Stör¬
ungen ausgesetzt war , wird nun im nächsten Monat
seiner Bestimmung übergeben werden . Zum An-
staltsarzt ist Dr . Schwörer hier bestimmt .

X Freiburg , 29 . Juli . Im Anwesen Kirchstraße
66 brach heute früh Feuer aus , durch das ein Fahr -
nisfchaden von 12 000 Mark und ein Gebäudeschaden
von 10 000 Mark verursacht wurde . — Der Kom¬
munalverband bestellte den Bauernverein als
K o ni in i s s i o n ä r für den Verkehr mit den Er -
Zeugnissen neuer Ernte .

??uf dem §elöe der Ehre
gefallene Saöener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben : Milchhändler
Emil S i m i a n e r von Karlsruhe , Ersatzreserv . Gustav
F a a s von Pforzheim . Prokurist Karl Link von Waib -
stadt , Kriegsfreitv . bei der Marine Ludwig T r a u b,Ritter des Eiserne » Kreuzes , von Rohrbach bei Heidel -
berg , Fähnrich Hermann Schmitz stud . jur . in Heidel -
berg . Off .-Stellv . Professor Dr . Wilhelm Klump an
der Liselotte -Schule in Mannheim , Ersatzreserv . Joseph
Vogt von Hesselbach. Inf . Hermann F l e i g von
Reichenbach bei Triberg , Mnsk . Adolf P l e u l e r von
Maleck. Musk . August Schiel er von Mundingen ,
Landsturmmann Taglöhner Emil H e n s l e r von
Emmendingen , Heizungsmonteur Jakob Ehret und
Musk . Othinar W i e s l e r von Freiburg , Landwehrm .
Ernst Zipfel von Schluchsee , Musk . Erich P a n s e r
von Konstanz . Musk . Karl Martin . Sohn des Bürger -
meisters und Landtagsabg . Martin in Biethingen (Amt
Meßkirch ) .

Ritter des Eisernen Kreuzes.
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten :

Major von Schmeling , früher in Freiburg .
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :

Ofensetzermeister Julius Ewald von Karlsruhe , Dra -
goner Peter H ö n n i n g e r von Heckfeld, Vizefeldw . Aug .
Ziegler von Messelhausen . Lt . d. R . Fritz Gabler ,

Besitzer des „ Europäischen HofeS " in Heidelberg , Lt .
Hauptlehrer Karl R e i f i g an der Pforzheimer Volks »
schule, Gefr . Hornist Otto Martin von Oberscheff -
lenz , Reserv . Karl H ö f e l e von Rastatt . Unteroff . Bank -
beamter A . Helger von Baden -Baden , Kan . Joseph
Bogt von Zell -Weierbach , Kaufmann Joseph G u m
von Oberweier , Reservist Joseph Utten Weiler von
Psaffenweiler , Pion . Schreinermeister Alfred Z e l l e r
und Landwirt Friedrich Ritter von Bütlingen . Gustav
Benz , Oberjäger , cand . math . et rer . nat . Dr . der
Physik , Sohn des Grohh . Bahnverwalters Benz in
Offenburg , Jägerunteroffizier Direktor Sehfriedund Unteroff . Flugmeister Josef Kanzler , beide von
Meßkirch , Gefr . Wilhelm K n o ch aus Büchenau .

Letzte Aachrichtenx
Königsberg , 30 . Juli . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Die

Kaiserin und die Kronprinzessin besuchten heute von
Königsberg aus das durch den Russeneinfall sehr mitge -
nommene Dorf Abschwangen nebst Kirche, jpwie die
Städte Domnau und Allenburg und kehrten über Wehlau
nach Königsberg zurück.

Paris , 3V. Juli . (W.T .B . Nicht amtlich. ) Der Ma »
tin meldet , daß der ehemalige Kriegsminister M e s -
s i m y in den Vogesen durch einen Granatsplitter am
Schenkel schwer verwundet wurde .

Ein Zwischenfall.
Washington , 30 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)Reuter -Meldung . Die Mexikaner haben bei

Puebla ein Automobil angehalten , das unter
dem Schutze der amerikanischen Flagge diplomatische
Schriftstücke wegführte . Die Flagge wurde entfernt
und zu Boden -getreten . Zwei Spanier wurden aus
dem Automobil geholt und zun ? Tode verurteilt .
Ein Amerikaner wurde später in Freiheit gesetzt .

( 0 )
versihieöene Nachrichten.

Berlin , 29. Juli . Die B . Z . meldet auS Philadelphia :
Der hiesige Cannstatter Vollste st verein , einer
d« ältesten , reichsten deutschen Vereine der VereinigtenStaaten , ernannte Zeppelin anläßlich seines 77. Ge¬
burtstages zum Ehrenmitglied . Die AuSzeich-
nung soll dem Grafen in Form eines künstlerisch ausge -
führten Albums übermittelt werden .

London , 29 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Vor dem
Kriegsgericht hat eine lange Verhandlung gegenden aktiven Oberstleutnant Prior stattgefunden , der nacheinem Mittagessen in einem Londoner Restaurant seinedabei anwesenden Untergebenen aufforderte , ihm in ein
PrivathauS zum Glückspiel zu begleiten . Von
diesen Offizieren , welche sämtlich beim Spiele verloren
hatten , weigerte sich einer , sein ? Spielschulden zu be-
gleichen , weil er glaubte , daß falsch gespielt worden seiund beschuldigte den Oberstleutnant , er lasse sich dafür
bezahlen , daß er Offiziere an den Ort des Falschspiele ?
verschleppe .

London . 29 . Juli . ( W .T .B . Amtlich . ) Bei der gestri »
nen Explosion in der Luftschiffhalle stnd
zwei Mechaniker getötet und neun verwundet worden ,davon einige sehr schwer. Die Luftschiffhalle ist leicht
beschädigt .

Sofia , 30. Juli . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Ein b u l »
g a r i s ch e s Militärflugzeug , das über der Stadt
kreuzte , stürzte infolge Motorpanne ab . Die beiden
Insassen , zwei Leutnants , sind tot .

Eine Sturmkatastrophe .
London , 30. Juli . (W .T .B . Nicht amtlich . ) D ê

Morning Post meldet aus Schanghai : Ein schreck -
licher Taifun wütete hier . Das Ufer ist mit Trüm -
mern von Jachten , Motorbooten und anderen Fahrzeugenbedeckt. Ueberall sind Bäume entwurzelt . Häuser sind
eingestürzt und abgedeckt. 200 Menschen kamen
um , viele wurden verletzt .

Empfangsbescheinigung .
Den mir durch Postscheck vom 21 . d. M . übersandten

Betrag von
Mark 10.—

habe ich wunschgemäß zu Gunsten der völlig erblindeten
Kriegsinvaliden des Landheeres und der Flotte danken »
verwendet .

Berlin W . 8, den 26 . Juli 1915.
Hochachtungsvoll

p . pa . S . Bleichröder .
A. Wolff .

Statt besondcrt ' r Anzeige .

Todes - «
J

» Asisei ^ c .

Nach Gottes unerforsRhlichem Ratschlüsse wurde mir
nun auch noch meine einzige Tochter , mein uuvergessliches
Kind, unsere Nichte r.nd Cousine

Hedwig
* Sfe ®n !keFt

heute früh ' / , 7 Uhr, wohlvorbereitet und gestärkt durch
die heiligen Sterbesakramente , nach schwerem Leiden im
blühenden Alter voa 20 3U Jahren durch den Tod entrissen .

I >ies zeigt in tief -tem Schmerze an
Frau | a Oenlsert Wwe . ,

.. cb . heil manu .
Karlsruhe , deu 30 . Juli 1915.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt ,
tlic Beer^ ijur . » tind 't. am Sonntag , den 1 . August ,

von dei -- - - -

,'intwstr ;
3 ( ' ir , von der FriedhofKapelle aus statt .

Trau rhans : Wintwstrassc 27 , III . 34S4

Statt jeder besonderen Anzeige.
Wir teilen Freunden und Bekannten mit , dass es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben , unvergess -
lichen Sohn

Aratora
im Alter von nahezu 13 Jahren , nach einem mit Geduld
ertragenem , nahezu fünfmonatlichem Krankenlager , versehen
mit der ersten heiligen Kommunion und den heiligen
Sterbesakramenten , zu sich in die ewige Heimat zu rufen .

In tiefem Schmerze
seine Ueftrauernden Eltern :

Anton Galler , Kassier,Emilie Galler , geb . Scheer,
seine Brüder :

Hellmut Galler ,Oskar Widmann ,
befreiter im Grenadier -Regiment 110 ,
z . Zt . verwundet ; nebst Verwandten .

Karlsruhe , Mainz, den 20. Juli 1915 .
Die Beerdigung findet Samstag , den 31 . Juli , nach¬

mittags 3 ' Ii Uhr , statt .
Trauerhaua : Waldhornstrasse 28 , II . <

;

StäStischer Marktverkauf .
Weitzkrant ,

<3 ; höueS Wwfingkraut ,
6 das Pfund .

Karlsruhe , den ' 0 . Juli 1915.
SitZÄt Rahx ; ; ilavmittslnmt .

3483

ioalfeäder
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne und
häufig emi fohlen gegen sämtliche Formen der Scrofulosis , wie
sie sich durch Hautausschläge , Geschwöre , Knochenauftrei -
bungen , Drüsenanschwellungen und Augenentzündungen dar¬
bieten ; ebenfalls gegen Rhachitis u. Bleichsucht der Kinder . Im

Friedriehsbad , Kaiserstr . 136.

Banksagiing .

Anlässlich des Hinsclieidens unseres unver-
gesslichen Gatten und Vaters , des

Herrn Adam Steinbrenner
sind uns so zahlreiche Beweise der Teilnahme
zugegangen,dass wir nicht Wortefinden,unserem
Dank Ausdruck zu geben . Wir danken dein
hochw . Herrn Kaplan Rothenbiller für seine
trostspendenden , tief zu Herzen gehenden Worte,
dem Chef der Firma Braun, Herrn Dr . Knittel ,
dem Herrn Faktor Schumann, dem Herrn Schrift¬
setzer Bongert, dem 2. Vorstand des Männer¬
vereins St . Stefan , Herrn Krotz , für ihre ebenso
teilnahmsvollen als den Toten und uns selbst
ehrenden Ansprachen , den genannten , dem hohen
Stadtrat , sowie allen Freunden und Bekannten
für die herrlichen Kranzspenden und Teilnahms - ■
worte . Wir bitten , unserem teuren Toten ein
gutes Andenken zu bewahren.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Adam Steinbrerauer .

Karlsruhe , 30 . Juli 1915. 3483

* * * Ä . v; ; > V . ; . - #

Trauer -

Bilder , - Karten etc .
in sehr grosser Auswahl liefert rasc.best
Druckerei Badenia , Karlsruhe.

200 FlllldMNjMe !
ES wurden in den Wagen der

eleitrischen Straßenbahn folgende
Gegenstände gefunden :

Schirme , Stöcke , Körbe , Schmuck-
fachen , Geldbeutel , Bücher,
Handschuhe , Haudtasäien , Eimer ,
Milchk ,innen , Eßgeschirr , Ruck -
sacke, Pakete mit Wäsche, Stiefel ,
Kinderhut , Schlüssel , SchulatlaS
Ii . f . w . 3486
Die Empfangsberechtigten werden

hierdurch gemäß § 965 B . G .B , auf¬
gefordert , ihre Rechte an den oben
aufgeführten Gegenständen binnen
drei Wochen bei dem städtischen
Bahnaint , Tullastraße 71 , gel -
teiib zu machen, widrigenfalls
die fraglichen Gegenstände , soweit
sich dieselben dazu eignen, gemäß
Z 979 B .G .B , versteigert werden .

KorlSrnhe , den 28 . Znli 1915.
Städtisches Bahnaint .

Karlsruher Familien-

Kruilkrililaft
(unter staatl . Aufsicht)

Geschäftsstelle : Osteudstr . 6 HI ,
gewährt Arzt , Apotheke usw.

Freie Arztwahl .
Prospekte sind erhältlich in den

Filialen : 2182
Oststadt : Rndolsstr . 26 I .
Mittelstadt : Zähringerstr . 82 II .
Weststadt : Grenzstr . 34 I .
Südstadt : Wielandtstr . 30 I .
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